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Eine Herausforderung
Der am Freitag von dem führenden agrariſchen Organ

angekündigte und wie ſchon gemeldet am Sonnabend im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe unter deutſchkonſervativer
Flagge eingebrachte Antrag die königliche Staatsregierung
aufzufordern für die von der Zolltarifkommiſſion des Reichs
tages gewünſchte Verſtärkung der landwirthſchaftlichen
Schutzzölle über die Vorlage hinaus im Bundesrathe ein
zutreten muß als eine ger derketp an die Regierung
betrachtet werden wie ſie kühner ſeit langer Zeit nicht zu
verzeichnen geweſen iſt Selbſt wenn man den Antrag von
dem Standpunkte aus betrachtet daß er gewiſſermaßen die
letzte Etappe vor dem gänzlichen Rückzug der Konſer
vativen auf die Regierungsvorlage bilden und dazu dienen
ſoll dieſen Rückzug der Wählerſchaft gegenüber in einemweniger tlagligen Lichte erſcheinen zu laſſen kann
man nicht umhin den Mehrheitsparteien der Antrag
wird auch vom Centrum n vorzuwerfen daß ſie
darauf abzielen die parlamentariſche Situation die ohnehin
ſchon verfahren genug iſt noch weiter zu verwirren und in
ihrem Sinne agitatoriſch auszubeuten ohne Rückſicht auf die
Verſchärfung der Gegenſätze die durch ein derartiges gänz
lich ausſichtsloſes und unfruchtbares Vorgehen herbeigeführt
werden muß

Nachdem die Regierung im Reichstage ſowohl wie in der
Zolltarifkommiſſion wiederholt und auf das beſtimmteſte
erklärt hat nicht in der Lage zu ſein über das im Tarif
entwurf vorgeſehene Höchſtmaß der Zollſätze hinauszugehen
nachdem ſie in der Kommiſſion bei jeder Poſition faſt den
agrariſchen Erhöhungsanträgen gegenüber immer wieder
warnt und mahnt den Bogen nicht zu ſtraff zu ſpannen
und von dieſem Standpunkte aus auch den gemäßigteren
r erig obgleich dieſer ſich um keine weſentlich

große Differenz vom Negierungsentwurf ſcheidet für
ungannehmbar erklärt hat iſt es in der That unerfindlich
was die Konſervativen mit ihrem Antrag zu erreichen hoffen
Mag auch die Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes
eine Mehrheit für den Antrag verſprechen ſo muß es doch
gänzlich ausgeſchloſſen erſcheinen daß die Regierung ſich von
ihrem nun einmal eingenommenen Standpunkte den ſie
als unverrückbar markirt hat dadurch verdrängen
läßt denn ſie weiß wohl daß ſie damit auch den letzten
Reſt des ohnehin nicht ſonderlich großen Vertrauens
den ſie noch im Volke beſitzt verlieren und dem Lande ſo
wohl wie dem Parlamente gegenüber in eine Situation
gerathen würde die ſie einfach unmöglich machen
müßte Dem Antrag der Konſervativen und des Centrums
nachkommen hieße für die Regierung zu Gunſten der
Agrarier und Hochſchutzzöllner abzudanken und
zum mindeſten in Preußen einem reaktionären Regiment das
Feld zu überlaſſen deſſen Herrſchaft für Staat und Reich und
Volk die verhängnißvollſten Folgen nach ſich ziehen müßte
Darüber muß ſich jeder klar ſein der die gegenwärtige
Situation nüchtern und ohne Voreingenommenheit betrachtet
und er wird ſich auch nicht beirren laſſen dadurch etwa
daß die agrariſche Partei es zunächſt noch W hat
ſich mit dem Antrag zu identifizieren und durch Beharren
auf ihrem extremen Standpunkt den Anſchein aufkommen
läßt als bilde ſie ohne ſich deſſen bewußt zu ſein ein wirk
ſames Gegengewicht zu den hochſchutzzöllneriſchen Quer
treibereien

Die Agrarier werden wir wiederholen das heute zum
ſoundſovielſten male ſich ſchließlich ebenſo mit dem zunächſt
Erreichbaren zufrieden geben wie es ihre konſervativen
Freunde zu thun im Begriffe ſind und ſpielen zunächſt nur
die Rolle jenes zwar amüſanten aber auch hinterliſtigen
Thieres das ſich von anderen die Kaſtanien aus dem Feuer
holen läßt um ſie mit um ſo größerem Wohlbehagen zu
verzehren als der Freund Schmerzen von ſeinen verbrannten
Fingern hat Mag das tonangebende Vrari Organ
wie es auch heute wieder geſchieht noch ſo oft durch
Sperr und Fettdruck urbi et orbi verkünden daß die
Beſchlüſſe der Kommiſſion das Intereſſe der agrariſchen
Partei an dem Zuſtandekommen der Vorlage außerordent
lich herabgemindert haben und daß man nur deshalb
noch weiterarbeite damit die Wählerſchaft über die
Haltung der verbündeten Regierungen und der einzelnen
Abgeordneten vollkommen klar werde es wird keinen der
die Dinge beim richtigen Lichte betrachtet in der Ueber
zeugung irre machen daß es nichts als Schaumſchlägerei
iſt zu dem Zwecke getrieben Agitationsſtoff für die kommen
den Wahlen zu bereiten Das beginnt man auch all
mählich ſchon auf ſeiten der anderen Parteien ein
zuſehen Die Freikonſervativen zwar werden ſich
vorausſichtlich verleiten laſſen im Abgeordnetenhauſe mit
zuthun bei dem unfruchtbaren Beginnen die preußiſche
Regierung dahin treiben zu wollen daß fie ſich ſelbſt un
treu werde und Lügen ſtrafe auf nationalliberaler
Seite aber hat man den Pferdefuß des deutſchkonſervativen
Antrages gleich erkannt und das Erſuchen um Unterſtützung
des Antrages einſtimmig abgelehnt mit der durchaus
zutreffenden Motivirung daß der Antrag in das von
Intereſſengegenſätzen erregte Volk neuen Zündſtoff werfe
und die Erreichung praktiſcher Erfolge insbeſondere auch
für die Landwirthſchaft gefährde Zudem iſt man national
ſWeralerſeits der Anſicht daß es eine Schädigung des Au

en und Einfluſſes des Parlaments bedeüte wenn zu
erſelben Zeit wo der Reichstag eine wichtige Frage ein

gehend behandelt Einzellandtgge dieſelbe Angelegenheit
einer Erörterung unterziehen
o ge enn ſo von denen geurtheilt wird die bislang an der
ochſchutzzöllneriſchen Strippe mitzogen dieſelbe allerdings

losließen als ſie merkten daß der Karren in den Dreck
gerathen müßte dann ſollte das den Herren von der Rechten
an ſich ſchon Warnung genug ſein nicht zu weit zu gehen
in ihrem Uebermuth Aber Leidenſchaft macht blind und
das Begehren nach hohen Zöllen iſt den Konſervativen
um ſo mehr zur Leidenſchaft geworden als ſie mit dieſem
Begehren einen Kampf um den endgiltigen Beſitz der
Mächt im Staate Preußen führen Hieraus ergiebt ſich
ſür die Regierung doppelt nicht nur die Verpflichtung
ſondern die abſolute Nothwendigkeit den Antragſtellern im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe auf ihre Herausforderung
eine Antwort zu theil werden zu laſſen die ihnen ferner die
Luſt benimmt derart von der Parlamentstribüne Agitation
zu treiben wie ſie es jetzt verſuchen Graf Bülow hat jetzt
als preußiſcher Miniſterpräſident Gelegenheit zu beweiſen
daß er nicht nur mit freundlichem Lächeln den Büchmann
citiren kann ſondern daß ihm auch ernſte und energiſche Töne
zur Verfügung ſtehen Das Land erwartet von ihm daß
er den konſervativ agrariſchen Treibereien ein Ende macht
und zwar ein raſches und gründliches End e v
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat der Gattin des Vicepräſidenten des Reichs
tages Gräfin Stolberg Wernigerode den Wunſch
ausſprechen laſſen daß ſie die Taufe des kleinen Kreuzers G
übernehme

Der Kronprinz beſuchte geſtern vormittag in Straß
burg mit dem Statthalter Fürſten zu Hohenlohe Langenburg
den Gottesdienſt in der Neuen Kirche und nahm ſodann das
Frühſtück beim kommandirenden General Herwarth v Bitten
feld ein Von hier fuhr der Kronprinz mit dem Statthalter
zum v ä von wo er um 4 Uhr nach Karlsruhe weiter
reiſte Die Ankunft in Karlsruhe erfolgte abends Auf dem
Bahnhofe war der Großherzog zum Empfange anweſend

Eine von Berlin aus auch nach New York gelangte Nach
richt daß die Prinzeſſin Heinrich weil ſie leidend ſei
und ebenſo auch Prinz Heinrich nach ſeiner Rückkehr in
einem Sanatorium Erholung ſuchen wollten werde vom Adju
er des Prinzen Kapitän von Müller für unbegründet
erklärt

Der Herzog von Meiningen und Gemahlin ſind am
Sonnabend Nachmittag zu längerem Aufenthalt nach Ajaccio
abgereiſt,

Der Biſchof von Augsburg Dr v Hoetzl iſt am
Sonntag Mittag geſtorben

Prinz Heinrich
wohnte am Sonnabend im Feſtſaal des Waldorf Aſtoria Hotels
zu New York dem 117 Stiftungsfeſte der Deutſchen Ge
ſellſchaft bei das einen geradezu großartigen Verlauf nahm
Wohl an tauſend Gäſte waren erſchienen Der Vorſitzende
Guſtav H Schwab hielt eine Anſprache welche eine Menge
Einzelheiten aus der ruhmvollen Geſchichte der Geſellſchaft ent
hielt überreichte ein Gedenkblatt und ſchloß mit einem Hoch auf
den Prinzen Heinrich Karl Schurz hielt ſodann eine Rede
in welcher er die alte Freundſchaft zwiſchen Amerika
und Deutſchland behandelte und ausführte ſeit Amerika
eine Großmacht ſei und auf feſten Füßen ſtehe habe es Freunde
überall Als jedoch die Union in Noth war da ſei das deutſche
Volk ſein beſter Freund geweſen Ebenſo ſei die Herſtellung der
deutſchen nationalen Einheit nirgends ſo ſympathiſch begrüßt wor
den wie von den Amerikanern Alle Preßhetzereien welche dar
auf gerichtet ſeien die deutſch amerikaniſche Freundſchaft zu
zerſtören ſeien nur kraftloſe Giftmiſcherei und knabeuhaftes Ge
ſchwätz geweſen Ein Friedensbruch wäre ein Ver
brechen doch ſei ſolches Verbrechen ſchlechtweg unmöglich Des
Kaiſers herzgewinnender Freundſchaftsbote ſei mit einem ſo ele
mentaren Ausbruch von Wärme begrüßt worden daß alle Welt
ſich von der Aufrichtigkeit überzeugen mußte Der Erfolg ſei
eine Freude für jeden Frennd der Menſchheit Der Redner
ſprach alsdann die Bitte aus der Prinz möge in Deutſchland
erzählen wie hoch die Weisheit des Kaiſers des Urhebers dieſes
Freundſchafts und Friedensfeſtes hier geſchätzt werde Die
deutſch amerikaniſche Freundſchaft verjünge die
große Garantie des Weltfriedens Der Präſident der
Columbia Univerſity Butler feierte alsdann die deutſchen
Unterrichts und Wiſſenſchaftsmethoden der Fortſchritt der Welt
bernhe hierauf Amerika habe ſie jetzt adoptirt beide Länder
ſtehen nunmehr in friedlicher geiſtiger Nebenbuhlerſchaft
Rudolf Keepler ſprach über das alte und neue Vaterland
es ſei ſicher daß Deutſchland ja der Kaiſer ſelbſt das hohe An
ſehen der Deutſchen in Amerika freudig anerkennen Frederick
W Holls behandelte in ähnlichem Sinne das Thema der
Deutſche in Amerika

Prinz Heinrich hielt eine kurze Rede in der er
ausführte

Wenn die Stimmungen eines Volkes eines Publikums
dem Ausdruck geben könne oder die Gefühle die ein Volk
hegt ausdrücken und ich habe keine Urſache an der Echtheit
dieſer Gefühle zu zweifeln ſo möchte ich glauben daß derWunſch Sr Malen des Kaiſers meines allergnädigſten
Herrn in Erfüllung gegangen iſt dem die Miſſion ſeinesVertreters zwiſchen zwei Nationen zu Grunde gelegen hat

Stürmiſcher Beifall Der ihm bereitete Empfang ſei ein
weiterer Beweis der Freundlichkeit und des Enthuſiasmus
womit er in allen von ihm beſuchten Landestheilen auf

worden ſei Er ſchätze die Bekundnngen der Freund
chaft ſehr hoch und ſei überzeugt daß die Deutſche Geſell

ſchaft viel zur Ausbreitung und Verſtärkung der freundſchaft
lichen Gefühle zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten beitrage

Nach 11 Uhr abends fuhr Prinz Heinrich vom Univerſity Klub
nach der Arionhalle wo 400 ehemalige dentſche
Studenten einen Bierkommers veranſtaltet halten Karl

Beck führte den Vorſitz und begrüßte den Prinzen bei ſeinem
Eintreffen mit einer Anſprache Jn ſeiner Erwiderung führte
der hohe Gaſt aus Sie ſangen ſoeben Deutſchland Deutſch
land über alles, Sie alle tragen im Knopfloch das ſchwarz
weiß rothe und das rothweißblaue Band Ich hoffe daß der
dentſche Jdealismus die deutſche Sprache das deutſche Lied die
deutſchen Sitten und das deutſche Denken ein Bindeglied zwiſchen
dem theuren Vaterland und den Vereinigten Staaten ſein
werden Um Mitternacht kehrte der Prinz in das Waldorf
Aſtoria Hotel zurück

Politiſches
Fortan ſoll kein Jmmediatgeſuch von den Behörden

ohne eine Entſcheidung des Kaiſers erledigt werden
Die Neue polit Korr meldet es ſei dem Kaiſer aufgefallen
daß die auf ſeinen Befehl ohne ſpezielle Entſcheidung an die
Miniſterien c abgegebenen Jmmediatgeſuche vielfach nicht ſeiner
Abſicht entſprechend behandelt und erledigt worden ſind Jns
beſondere ſieht der Kaiſer es als unzuläſſig an wenn den Bitt
ſtellern der Beſcheid ertheilt wird daß ihr Jmmediatgeſuch ohne
eine Allerhöchſte Entſcheidung an die betreffende Behörde ge
langt und dies als eine Ablehnung anzuſehen ſei Der Kaiſer
hat daher befohlen daß auf eine genane Beachtung der in der
Kabinetsordre vom 13 April 1867 über die Behandlung von
Jmmediatgeſuchen getroffenen Beſtimmungen hingewieſen werden
ſolle Nach dieſer Kabinetsordre muß auf jedes Jmmediat
geſuch folgende Antwort ſeitens des betreffenden Miniſteriums
erfolgen Jhre Jmmediatvorſtellung vom in der Sſe
um bitten iſt auf Allerhöchſten Befehl an das zur
Prüfung abgegeben worden Nachdem dieſe ſtattgefunden hat
wird Jhnen der Beſcheid ertheilt daß Praktiſch wird an
der Behandlung der Jmmediatgeſuche dadurch freilich nichts
geändert

Der Pekinger Korreſpondent der Londoner Times depeſchirt
ſeinem Blatte unterm 7 März

Ein kurzer telegraphiſcher Bericht über die Rede des
Grafen von Bülow im deutſchen Reichstage bezüg
lich des Wunſches Deutſchlands in China die Politik
der offenen Thür gewahrt zu wiſſen iſt hier ein
getroffen ohne jedoch die ſkeptiſchen Anſichten zu benehmen
daß die deutſchen Abſichten nicht auf eine weitere Ausdehnung
der jetzt bereits beträchtlichen Rechte tn Schantung hinaus
laufen Die Chineſen laſſen ſich durch die gegebenen Ver
ſicherungen nicht hintexs Licht führen und ſie verſtehen wohl
das iſolirte Vorgehen bezüglich der Rückgabe von Tientſin an
die chineſiſchen Behörden Die gegenwärtige Politik erinnert
an die deutſchen Methoden bei der Rückberufung der Pekinger
Botſchaftswachen im Frühling 1899 Damals war Deutſch
land die letzte Macht die ihre Truppen zurückzog es beſtand
darauf daß dieſes erſt geſchehe nachdem China ſeine Kon
zeſſion für den Bau der Tientſin Chinkiang Eiſenbahn gegeben
habe Der britiſche Botſchafter hat den chineſiſchen Behörden
gegenüber verlauten laſſen daß England gewillt ſei in eine
Rückgabe der Eingeborenenſtadt am 1 Mai zu
willigen Alle anderen Mächte werden einwilligen nur
Deutſchland ſoll ſich ſträuben und weitere Kon
zeſſionen in Schantung herauspreſſen wollen

Wir geben dieſe Auslaſſung lediglich weil ſie zeigt wie nach
wie vor eine gewiſſe engliſche Preſſe ſich bemüht gegen Deutſch
land zu intrigniren und zu hetzen

Am Sonnabend hat dem Vernehmen nach eine Sitzung der
Reichsſchulden kommiſſion unter Vorſitz des Staalts
ſekretärs v Thielmann ſtattgefunden Aus den darin gemachten
Mitttheilungen iſt hervorzuheben daß der Betrag der
Reichsſchuld ſich am 1 Febr d J bereits auf 2813 Mil
lionen Mark belief Ferner iſt zu erwähnen daß nach einer
kürzlich aufgeſtellten Bilanz des Reichsinvalidenfonds
dieſer bis zum Jahre 1910 vollſtändig aufgebracht
ſein wird alle daraus beſtrittenen Ausgaben fallen alſo von
da ab dem Etat zur Laſt was eine recht erhebliche Belaſtung
deſſelben ergeben dürfte

Jn den Dienſt der Revolution würde ſich die
Regierung nach Anſicht der Kreuzztg ſt ellen wenn die
verbündeten Regierungen bei den nächſten Reichstagswahlen die
Konſervativen nicht unterſtützen Das Blatt ſchreibt Mit dem
Augenblick in dem die Regierung bei Wahlen mit Hilfe einer
liberal ſozialdemokratiſchen Koalition die auf dem Boden des
Königthums von Gottes Gnaden ſtehenden Parteien bekämpft
würde ſie ſich mittelbar in den Dienſt der Revolution ſtellen
Unter einem Bekämpfen der Konſervativen verſteht dabei die
Kreuzzeitung offenbar ſchon die Verſagung der Regierungs

hilfe bei den Wahlen Es muß auch ſolche Känze geben
Ein württembergiſches Blatt meinte neulich die Geſchichte

der Verhandlungen über die Einheitsmarke zeige daß man
die Marke hätte haben können ſobald nur der gute Wille vor
handen geweſen ſei den Weg einer Verſtändigung zu finden
Württemberg aber habe es an dem guten Willen 30 Jahre lang
fehlen laſſen Hieranf erwidert eine Stuttgarter Zuſchrift der
offiziöſen Allg Ztg

Die Aeußerung kann Anlaß zu mißverſtändlichen Auffaſſungen
geben etwa dahin als ob es eines Perſonalwechſels in
Württemberg bedurft hätte um der Einheitsmarke die
zu ebnen Dies iſt bekanntlich umichtig Richtig aber iſt
daß ſeiner Zeit ein Wechſel in der Leitung der
Reichspoſt nöthig war um die Einheitsmarke
möglich zu machen Was zwiſchen Herrn v Podbielsti
und Herrn v Mittnacht angebahnt und von den Amts
nachfolgern durchgeführt wurde wäre unter Herrn
v Stephan nicht zuſtande gekommen das glauben
wir mit aller Beſtimmtheit ſagen zu können Herr v Stephan
nahm in der Frage der Selbſtändigkeit der außerhalb
Reichspoſtgebietes ſtehenden deutſchen Poſtverwältungen eine
Stellung ein daß man ihm in Württemberg daſſelbe Ent
gegenkommen wie Herrn v Podbielski nicht gezeigt hätte
und es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß auch Herr
v Stephan ſeinerſeits die jetzigen für Württemberg günſtigen
Bedingungen nicht gewährt hätte Es bleibt einer näheren
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oder ferneren Zukunft überlaſſen in dieſer Richtung noch
manches aufzuhellen für heute nur die Bemerkung daß man
in Württemberg und in Süddentſchland überhaupt das Wort
von den dem Reich anklebenden Eierſchalen wie Herr
d Stephan einſt im Reichstag die Reſervatrechte bezeichnete
nicht vergeſſen hatte

Fär die zukünftige Geſchichtsſchrelbung wird dieſe intime Ent
düllung nicht ohne Reiz ſein

Seitens der deutſchen wie der engliſchen Regierung war
kürzlich verſichert worden es ſei niemals vorgekommen daß ge
legentlich der Wirren in Südafrika Briefſchaften die von
dort lebenden Deutſchen an deutſche Adreſſen gerichtet
waren von der engliſchen Cenſur geöffnet wurdenDas deutſche Answärtige Amt wird ſich jetzt aber mit dieſer
Angelegenheit noch end zu er n haben auf Grund
einer eingegangenen Beſchwerde Der Matroſe de Hard von
der deutſchen Bark Nautilus ſandte am 30 Januar von Port
Elizabeth aus einen Brief an ſeinen in Bremerhaven wohnenden
Vater den er auf der Rückſeite mit genauer Angabe des Lb
ſenders verfah Als der Brief dieſer Tage an ſeinem Beſtim
mungsorte anlangte ſah er ſchön tätowirt aus Das Couvert
war an der einen Seite geöffnet und wieder mit einem Papier
jrreifen geſchloſſen der die Aufſchrift Opened under martjal law
Geöffnet unter Kriegsrecht trägt ſowie das britiſche Wappen

mit der Signirung E und den Stempel Passed Preus
Censor Port Eli abeth

Volkswirthſchaftliches

Die Brüſſeler Konvention macht nicht nur den
rffenen und verſteckten Exportprämien den Garaus ſondern
geht auch jenen indirekten Prämien welche durch die künſtliche
Preisſteigerung des Zuckers ſeitens der Kartelle auf den durch
Dohen Eingangszoll nach außen abgeſchloſſenen Märkten Oeſter
reichs und Deutſchlands ermöglicht werden dadurch zu Leibe
daß man eine Grenze für den ſogenannten Ueberzoll d h
den die inländiſche Verbrauchsabgabe überſteigenden Eingangs
zoll für alle Vertragsſtagten in der Höhe von 6 Fres für den
Doppelcentner feſigeſetzt hat Dieſer Ueberzoll eine neue
Wortbildung die ſich ebenbürtig neben dem Uebermenſchen und

dem Ueberbrettl behaupten wird bildet wie der Abg
Dr Barth bekanntlich ein hervorragender Sachkenner anf dieſem
Gebiete in der Nation hervorhebt recht eigentlich den Kardi
nalpunkt des ganzen internationalen Abkommens Die Fixirung
der Maximalhöhe eines ſolchen Ueberzolls die ſich gegen die
Preistreibereien von Produzentenkartellen richtet iſt ein
Novum in internationalen Vereinbarungen Die Beſtimmung
wird vorausſichtlich Schule machen und auch bei künftigen
Handelsverträgen eine Rolle ſpielen Denn was von den
Kartellprämien der Zuckerſyndikate gilt paßt nicht minder auf
die Exvortprämien die von anderen Kartellen z B von Eiſen
kartellen thatſächlich bezahlt werden um die Preiſe für
Exportwaaren gelegentlich auf dem Jnlandsmarkte ganz weſent
lich höher zu halten als auf dem Weltmarkte Die Brüſſeler
Konvention ſo ſchließt Dr Barth ſeine kritiſchen Darlegungen
iſt einer der intereſſanteſten internationalen Verträge die je

auf volkswirthſchaftlichem Gebiete abgeſchloſſen ſind Sie greift
ſtärker in die Produktionsverhältniſſe und die Steuerautonomie
der einzelnen Vertragsländer ein als man es bisher für erträg
lich hielt Aber der Unverſtand der Geſetzgeber hatte ſolche
Dimenſionen angenommen und ſolchen ſchweren Schaden an
gerichtet daß nichts weiter übrig blieb als ſich zu fügen Jn
dieſem Falle kann man wirklich von einem ſegensreichen Zwange
ſprechen

Jm Monat Februar ſind in den deutſchen Münz
ß ätten für 7,030,800 M Doppelkronen auf Privatrechnungür 1,484,250 e ſilbberne Fünfmarkſtücke für 1,388,546 M
Zweimarkſtücke für 385,474 M Einmarkſtücke und für 68,728,70
Mark Zehnpfennigſtücke geprägt worden

Die Ludwigshafener Walzmühle ſieht ſich genöthigt
ihr Etabliſſement nach dem Nach barſtaate zu verlegen um der
ihr drohenden Erdroſſelungsſteuer zu entgehen Es be
trägt nämlich für die Jahre 1900 und 1901 die der Walzmühle
auferlegte Steuerſumme circa 36 Proz die Stenerſumme pro
1902 und 19603 aber ſage und ſchreibe 63 Prozent ihres geſammten Einkommens Das Etabliſſemeunt iſt glthin das Opfer

einer Steuerpolitik wie ſie bislang im deutſchen Reiche wohl
noch nicht vorgekommen ſein dürfte

Parlamentariſches

Wie die Münchener Allg Ztg aus Berlin hört iſt in
Ausſicht genommen den Reichstag von Pfingſten bis
zum Herbſt abermals zu vertagen um der Kommiſſion
Raum zur Weiterberathung zu ſchaffen An das Zuſtande
kommen des Zolltarifgeſetzes wird trotzdem nicht zu denken ſein

Zur Frage der Reichstagsdiäten reſp Anweſen
heitsgelder ſchreibt die Natlib Korreſp

Bekanntlich hat der Abg Baſſermann unlängſt ausgeführt
daß der Zolltarif nicht zuſtande zu bringen ſei wenn
nicht die verbündeten Regierungen ſich dem Antrage der
Mehrheit des Reichstages Anweſenheitegelder zu bewilligen
willfährig zeigten zenn wir zutreffend unterrichtet ſind
ſtehen auch von den gegenwärtig amtirenden
leitenden Perſonen einzelne auf dem Stand
vunkt was den Einzellandtagen recht ſei könne
auch für den Reichstag nur billig erſcheinen Die
verbündeten Regierungen haben bis jetzt zu dem Antrage des
Reichslages keine Stellung genommen Vielleicht nehmen ſie
in Pälde Veranlaſſung dazu nachdem ſich das Centrum dazu
anſchicken zu wollen ſcheint die Gewährung von Präſenz
geldern ernſtlich zu betreiben Ein Artikel der Germania
deutet darauf hin Ein gewiegter Staatsmann ſagte einmal
eine Regierung ſchädige ſich in ihrem Anſehen die ſich eine
Forderung die zeitgemäß ſei abtrotzen laſſe

Ganz richtig denn eine ſolche Regierung hat ihre Zeit nicht er
kannt und vergißt daß man ſich auf die Dauer vergebens
gegen die Forderungen dieſer Zeit ſträubt Die täglich aktueller
werdende Frage ob der Zolltarifkommiſſion während ihres
Forttagens im Sommer Diäten bewilligt werden ſollen wird
hoffentlich den letzten Anſtoß zu der Bewilligung der ſeit langem
ſchon und vom Reichstag wiederholt mit großer Mehrheit er
hobenen Forderung geben

Angeſichts der wiederholten noch am Sonnabend erſt von
uns zurückgewieſenen Verſuche der hochſchutzzöllneriſchen Preſſe
den Gegnern des Zolltarifs Obſtruktion nachzuſagen
unterzieht ſich die Freiſ Ztg der Aufgabe durch thatſächliche
Angaben feſtzuſtellen auf welcher Seite in Wahrheit in der
Zolltarifkommiſſion Obſtruktion getrieben wird

Die Berathungen der Kommiſſion ſind, ſo ſchreibt ſie
bekanntlich bis zur Nr 30 des Tarifs gediehen Zu denRummern 30 31 33 35 36 37 39 40 41 42 43 liegen

bereits Abänderungsanträge der Agrarier vorim ganzen alſo 12 Natürlich betreffen dieſelben ſämmt

lich Erhöhungen zu dem Tarifentwurf nur für Blumen
mit Ausnahme der ſpeziell genannten wird eine kleine

Ermäßigung r chlagen Den 87 pfenzoll welcher
Tarifentwurf auf 40 Mgegenwärtig 14 M beträgt und im

erhöht werden ſoll wollen die Abgg Speck und Dr Heim
auf 87,50 M hinauftreiben das Hopfenmehl für welches
ber Tarxifentwurf 60 M Zoll vorſchlägt auf 120 M Zu
gleich ſollen hier Mindeſtſätze von 70 bezw 100 M feſt

zrest werden Die weiteren Anträge der rer bezwecken
ie im Tarifentwurf aufrechterhaltene Zollfreiheit für

Küchengewächſe insbeſondere für re aufzuheben ferner an Stelle der Zollfreſbeit für friſche
Blumen hohe Zölle einzuführen und zwar von 62,50
und ſoweit es ſich um Blumen zu Binde oder Zierzweckenandelt von 200 M für den Doppelceutner Dieſe Anträge
ind von 10 Kommiſſionsmitgliedern unterzeichnet darunter

auch von dem Abg Pagſche
Da die Agrarier alles Obſtruktion nennen was ſich ihren ſelbſt
für die Regierung unannehmbaren Anträgen entgegenſtellt

Es genügt aber für die Zukunft die obigen Thatſachen feſt
geſtellt zu haben um über weitere Verſuche anderen Parteien
die Schuld an der Verfahrenheit der Sitnation aufzuhalſen
hinweggehen zu können

Bei der R t nene wahl im WahlkreiſeHadersleben die am Sonnabend ſtattfand erhielten nach
vorlänfiger Feſtſtellung Redacteur Jeſſen Däne 9963 Paſtor
Jacobſen Scherrebeck Deutſcher 4540 und Schneidermeiſter
Mahlke Soz 480 Stimmen Nur das Ergebniß von der
Juſel e ſteht noch aus An Jeſſen s Wahl iſt demnach nicht
zu zweiſeln

Parteinachrichten

Dr Friedrich Lange der Herausgeber der Dentſchen
Zeitung hält an ſeinem phantaſtiſchen Projekt der Gründung
eines Deutſchnationalen Reichswahlvereins trotz
der mehrfachen entſchiedenen Abweiſungen mit großer Zähigkeit
feſt Aus Paſewalk wird uns mitgetheilt daß dort auf
Anregung einiger von Herrn Dr Lange für dieſes Projekt
gewonnenen Herren ſich vor kurzem eine proviſoriſche
Ortsgruppe dieſer Vereinigung gebildet hat der etwa
70 Herren meiſt Lehrer und Beamte beigetreten ſind Das
politiſche Programm dieſer Vereinigung bilden folgende vier
Punkte

e Bewilligung aller ſür Heer und Marine nöthigen
el

2 andere Steuereintheilung damit das Reich darin unab
hängig von den Einzelſtaaten werde

3 deutſch nationale Politik gegenüber der Macht des
Centrums und der Sozialdemokratie und beſonders Polen
Dänen Elſäſſer uſw

4 Einführung der Wohlpflicht neben dem Wahlrecht
Es ſollen bei der Reichstagswahl nur ſolche Kandidaten gewählt
werden welche ſich auf dieſe vier Punkte verpflichten unbeſchadet
ihrer ſonſtigen politiſchen Geſinnung ob liberal konſervativ oder
nationalliberal c Auf eine direkte Anfrage erfolgte die Er
klärung daß Dr Lange zwar Antiſemit in dieſer Sache aber
der Antiſemitismus vollſtändig aus dem Spiele bleiben ſolle
und deshalb auch Jnden eingeladen und als Mitglieder will
kommen ſind Die gefliſſentliche Hervorkehrung der kon
feſſionellen Neutralität der Vereinigung geſchieht er
ſichtlich zu dem Zwecke auch Anhänger der liberalen Richtungen
für den neuen Verein zu gewinnen Dieſes Liebeswerben wird
aber wie wir hoffen in liberalen Kreiſen überall mit der er
forderlichen Entſchiedenheit zurückgewieſen werden wie es einer
geſtrigen Erklärung der Natlib Korreſp zufolge denn auch
bereits von der nationalliberalen Partei zurückgewieſen
worden iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Anſchluß an einen früheren Erlaß nach welchem die

zur Ableiſtung der aktiven Militärdienſtpflicht aus der Beſchäfti
gung bei der Staatseiſenbahnverwaltung ausgeſchiedenen Hilfs
kräfte und Arbelter wenn ſie nach Beendigung ihres Militärdienſtes
ihre Wiedereinſtellung nachſuchen bei der nächſten ſich dar
bietenden Gelegenheit vor anderen Bewerbern zu berückſichtigen
ſind hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt daß
ſtellen und ar beitsloſe ehemalige Angehörige
des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps und der oſt
aſiatiſchen Beſatzungsbrigade ſelbſt dann wenn ſie
vordem in keinem Arbeitsverhältniß zur Staatseiſenbahnver
waltung geſtanden haben dennoch in gleicher Weiſe vorzugs
weiſe einzuſtellen ſind ſofern ſie den zu ſtellenden An
forderungen genügen und die erforderliche Leiſtungsfähigkeit
erwarten laſſen

Heer und Flotte
Einer Meldung aus Stuttgart zufolge wurde der kom

mandirende General des Württembergiſchen Armeecorps
Frhr v Falkenhauſen unter Verleihung des Großkrenzes
des Kronenordens ſeiner Stellung enthoben

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Loreley
Kommandant Kapitänlentnant von Rothkirch und Panthen am
8 März von Konſtantinopel nach Saloniki in See gegangen
S M S Tiger Kommandant Korvettenkapitän v Mittel
ſtaedt iſt am 8 März in Swatau eingetroffen und geht am
11 März nach Amoy in See S M S Hanſa Komman
dant Kapitän zur See Paſchen mit dem 2 Admiral des Kreuzer
geſchwaders Contreadmiral v Ahlefeld an Vord iſt am 7 März
in Ningpo eingetroffen und an demſelben Tage nach Nimrodſound
wieder in See gegangen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

43 Sitzung vom 8 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Berthung des Kultusetats wird fort

geſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Miniſter
Abg Dr Bachem Centr kommt auf die Forderung zurück

die ſogenannten Reſte des Kulturkampfes zu beſeitigen Staat
Kirche Gemeinde und Familie müßten bei den Schulen mit
wirken Herr von Eynern wolle allerdings die Schule zu einem
reinen Staatsinſtitut machen Jedenfalls ſei die Ertheilung des
Religionsunterrichts eine Domäne der Kirche in die der Staat
nicht hineinreden ſolle Eine Abänderung der Ordensgeſetze
namentlich bezüglich der Parität wirkenden Orden wie Kranken
ſchweſterorden uſw iſt dringend nothwendig Man hat den
Dominikanern in Berlin ſeitens der Pollzei alle möglichen
Schwierigkeiten gemacht als ſie ein Aſyl für ſtellenloſe katho

e Dienſtmädchen eingerichtet haben Die Dominikaner haben
nichts dagegen machen können da r die Ordensniederlaſſun
unterſagt werden kann Es will ihn nicht in den Kopf da
man das paritative Wirken das doch von ſo ar 3 Bedeutung ſei anf ſolche Weiſe einſchränke edner führt noch
elne ganze Reihe einzelner Fälle an in denen die paritative
Ordensthätigkeit eingeſchränkt worden ſei ſo bezüglich der
Kinderbewahranſtalten eines Stiftes zur Aufnahme verwahr
loſter Kinder uſw Man ſei auch in der Handhabung der
Geſetze wenig weitherzig Redner ergeht ſich ſodann in den
ſelben Ausführungen die die Abgg Dittrich und Dauzenberg
ſchon dem Hauſe vorgetragen haben und legt nach ſeiner Rede
die Akten über die einzelnen von ihm angeführten Fälle auf den
Tiſch des Hauſes nieder

Miniſterialarchivar Schwarzkopf theilt mit daß das Staats
miniſterium einen Beſchluß über den vor Antrag Heere
man auf Freigabe der Krankenpflege noch nicht gefaßt habe
Große Unruhe im Centru,i Was die einzelnen vom Vor

werden ſie wohl auch hiernach bei ihrer Behauptung bleiben S

redner augeſührten Fälle anbetreffe ſo müſſe der Miniſterdie beſtehenden Geſetze auch handhaben und das re
beſtehe doch einmal Unruhe im Centrum Bei der Geſtaſtg t
von Ordensniederlaſſungen müſſe man immer auch berückſichtig
ob nicht im einzelnen Falle eine Beunruhigung der evangeliſget
Bevölkerung hervorgerufen werde Unruhe im Centrum
namentlich dann oſt ehe wenn in ganz evangeliſche
Gegenden ſolche katholiſche Niederlaſſungen errichtet wert
ſollen Redner geht dann auf einzelne Fälle ein und weiſt
nach daß die Regierung aus guten Gründen beſchränkend ein
gegriffen habe Eine Staatsauſſicht über die katholiſchenSe finde nur deshalb ſtatt weil die katholiſchen

weſtern Theile der Kirche ſeien und der Staat die Kirchen
ded habe die man nicht mit einer Polizeiauſſicht verwechſeln
ürfe

Abg Dr Crüger fr Vp Es iſt immer ſchwer aus ſoEinzelfällen wie ſie der Abg Bachem angeführt hat ein den
zu gewinnen Wir haben es hier mit ſehr ſchwierigen ragen
zu thun und wir werden gut thun abzuwarten ob die Regie
W nach den Wünſchen des Centrums eine Vorlage einbringen
wird Auf die Schnlfrage will ich nicht eingehen da unſer
Standpunkt hierzu bekannt iſt Wenn man bedenkt das alles
direkt oder indirekt mit dem Reſſort des Kultusminiſteriums

e ſo muß man den Kultusminiſter für den reinen
lebermenſchen halten Aus der Belaſtung des Kultusminiſteriums

erklärt es ſich wohl zum Theil daß wir mit der Medizingt
reform nicht vorwärts kommen Hauptſächlich aber liegt der
Stillſtand auf dieſem Gebiet wohl daran daß wir in Preußen
für kulturelle Zwecke noch immer kein Geld haben Beſonders
iſt eine Neuregelung des Hebammenweſens nöthig Hoffentlich
wird uns auch endlich ein Leichenſchaugeſetz vorgelegt werden
So lange wir keine obligatoriſche Leichenſchau haben werden
wir zu keiner Todtenſtatiſtik kommen wie ſie nöthig iſt Es
handelt ſich dabei um eine rein finanzielle Frage und daß die
Leichenſchau von hoher ſozialpolitiſcher Bedeutung iſt kann nicht
beſtritten werden

in Regierungskommiffar theilt mit daß die wiſſenſchaſttiche
Deputation ſich mit der Regelung des Hebammenweſens be
ſchäftigt Die Frage der Einführung der Leichenſchau werde
von der Medizinalverwaltung dauernd im Auge behalten Es
fehle aber zum Theil an den geeigneten Perfönlichkeiten

Abg Dasbach Ctr Jn der That beſteht noch vielfach eine
ungerechte Zurückſetzung der katholiſchen Krankenpflegerinnen
orden Wir verlangen deshalb die Beſeitigung der Geſetze durch
die ſolche Zuſtände möglich werden Jm katholiſchen Kranken
haus in Berlin ſind im Jahre 1901 nur 2000 Katholiken und
3000 Evangeliſche aufgenommen ein Beweis wie wohlthätig
unſere Anſtalten wirken Der Miniſter hat von den Ordens
ſchweſtern eine ganz falſche Auffaſſung Hat jemals das Gelübde
des unbedingten Gehorſams zu einem Konflikt mit der Stagts
hoheit geführt Pohiug wird der Miniſter bald Ver
anlaſſung nehmen dem Staatsminiſterium die Annahme des
Antrags Fritzen Heereman hinter dem die ganze katholiſche
Bevölkerung ſteht zu empfehlen Beifall im Ctr

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ Dem im vorigen
Jahre angenommenen Antrage betr Aufhebung der r
ſchwerungen für die katholiſchen Krankenpflegerinnenorden ſtehen
wir nach wie vor ſympathiſch gegenüber Die heute vom
Centrum vorgebrachten Beſchwerden erſcheinen mir unbegründet
eine gewiſſe Aufſicht des Staates über die Orden wird immer
rer müſſen ie Rechte den Stagtes müſſen im Jntereſſe
der Erhaltung des konfeſſionellen Friedens gewahrt werden
Das habe ich namens meiner Fraktion zu erklären

Abg Roeren Ctr Jch freue mich über die entgegenkommende Erklärung des Vorredners im Anfang ſeiner Rede

Dagegen muß ich m über die Antwort des Regierungs
vertreters wundern ir bringen genaue Beſchwerden vor
und wünſchen eine Beſeitigung des Ordensgeſetzes und da
kommt der Regierungsvertreter und vertheidigt die Maßnahmen
der Regierung unter Berufung auf eben dieſes Ordensgeſetz
Von einer Beunruhigung der evangliſchen Bevölkerung durch
katholiſche Ordensniederlaſſungen kann doch keine Rede ſein
Wir Katholiken werden ſicher nicht beunrnhigt wenn evan
geliſche Vereine zur Krankenpflege und zur Bekämpfung des
Niedergangs der Sitten ſich niederlaſſen Lebh Zuſtimmung
im Centr Wir würden uns darüber ſogar freuen Die Klagen
der Polen über die Ertheilung des Religionsunterrichts in
deutſcher Sprache ſind durchaus begründet Die Maßnahmen
gegen die polniſchen Kinder die ein Jahr länger in der Schule
bleiben ſollen weil ſie paſſiven Widerſtand geleiſtet haben
ſind geſetz und verfaſſungswidrig ſie widerſprechen der
Kabinetsordre von 1827 wonach eine zwangsweiſe Zurück
haltung der Kinder über den Termin hinaus nur zuläſſig iſt
wenn es die einem vernünftigen Menſchen ſeines Landes an
gemeſſenen Kenntniſſe nicht erworben hat Sehr richtig im
Centrum Es wird z die Kinder haben nicht diemoraliſche Reife Das iſt ein Standpunkt den ich nicht ver
ſtehe Wie kann man ſagen daß Kinder die dem Beiſpiel ihrer
Eltern folgen moraliſch unreif ſind Und was für einen Zweck
hat die ganze Maßnahme Will man etwa die Kinder ſogar
über das 15 Lebensjahr in der Schule behalten Das wäre
ein Monſtrum von Schulpolitik womit wir uns vor der ganzen
Welt blamiren würden Sehr wahr im Centrum und bei den
Polen Die Schnulverwaltung hat ſich hier in eine Sackgaſſe
verrannt aus der ſie nur herauskommen kann dadurch daß ſie
umkehrt Allerdings handelt es ſich nur um katholiſche Polen
den evangeliſchen Maſuren wird ihre Mutterſprache gelaſſen
Jch erwarte aber von dem chriſtlichen Gewiſſen des Kultus
miniſters daß er die Behandlung der Polen als unbillig an
erkennt Lebhaſter Beifall im Centrum und bei den Polen
Ziſchen bei den Natl

Miniſter Studt ſehr ſchwer verſtändlich weiſt zunächſt noch
mals die Den ung des Abg Dauzenberg zurück daß der
Miniſter Boſſe die Veſeitigung gewiſſer Härten der kirchen
politiſchen Geſetzgebung verſprochen habe und wendet ſich dann
gegen die Beſchwerden der polniſchen Abgeordneten und des

ibg Roeren Die Herren haben zunächſt behauptet daß wir
den Artikel 24 der Verfaſſung verletzt hätten wonach der
Religionsunterricht in der Volksſchule von den betreffenden
Religionsgemeinſchaften geleitet werden ſoll Aber dieſe Be
ſtimmung betrifft doch nur den materiellen Jnhalt des religiöſen
Unterrichts Die Frage in welcher Sprache unterrichtet wird
iſt eine techniſche Frage deren Entſcheidung den Staatsbehörden
zuſteht So iſt der Artikel 24 der Verfaſſung von jeher aus
gelegt worden dieſe Auslegung hat die Grundlage für die
Praxis der preußiſchen Schulverwaltung ſeit dem BVeſtehen der
Verfaſſung gebildet Und nun frage ich Sie lag wirklich ge
nügende Veranlaſſung vor zu dem Vorwurf daß wir ein
ſchreiendes Unrecht gegen die Polen verübten Jch behaupte

daß ein ſolcher Vorwurf nicht begründet werden kann Als wir
die bekannte Verordnung wegen des Religionsunterrichs in
Poſen erließen ſagten ſich gewiſſe Agitatoren Wir wollen hier
eine Kraftprobe anſtellen Es wurden dann Verſammlungen
abgehalten die Eltern wurden aufgehetzt und als das gelungen
war hieß es Der Wille der Eltern muß maßgebend ſein fur
die Frage in welcher Sprache der Religionsunterricht ertheiltwerden Holl Der Anſpruch daß die Eltern in dieſer Frage die
Entſcheidung haben iſt ungeſetzlich und auch an den maßgebenden
Stellen der katholiſchen Kirche niemals anerkannt worden W
können Sie zum Centrum uns da ſolche Vorwürfe machen e
Wohin ſol es führen wenn die Eltern über die Geſtaltung de
Unterrichts entſcheiden ſollen Das a zu einer Untenh
grabung von Disciplin und Autorität Sie dürfen nicht n
ein Prinzip verfechten das im Grunde revolutionär iſt De 4
rechts Ich kann heute nur die Erklärung wiederholen d m e
bereits im Januar namens der Stantereerß abgeben allem
Wir werden an dem bisherigen bewährten Syſteme feſt her
und uns dabei nicht beirren laſſen gleichgiltig von weich
Seite der Widerſtand kommt
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Dr Hackenberg inl Ein Kind das bewußtermaßen demgehe den Gehorſam verweigert iſt nicht reif um ins Leben
mansgeſchickt zu werden doppelt bedauerlich iſt es daß die
itern die Kinder zum Ungehoörſam gegen die Lehrer anhalten

Die Maßregel der Regierung iſt für die Kinder eine Wohlthat
aber ſie richtet ſich gegen die Eltern Warten wir ab ob nicht
die Ellern doch endlich nachgeben Erfreut hat mich die Er
tärnng des Miniſters daß er bereit iſt die Härten die ſich
aus der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ergeben zu
beſeitigen Volle Anerkennung zollen meine Freunde dem Leiter
unſeres Volksſchulweſens der Name Kügler wird dauernd mit
der Entwicklung unſeres Volksſchulweſens verbunden ſein Leb
afte Srimngmg links Das Centrum erhebt jetzt ſcheinbar
ſcheidenere Forderungen als früher aber wenn ſie erfüllt ſind

dann werden die Herren ſicher wieder auf den Windthorſt ſchen
Schulantrag zurückkommen Sehr richtig Der Erlaß des
Miniſters möglichſt die konfeſſionellen Gegenſätze zu vermeiden
verdient unſer aller Anerkennung aber er ſtellt an die Schul
verwaltung hohe Anforderungen Jn dem Kampfe zwiſchen
Katholizismus und Proteſtantismus kann keiner den anderen
überzeugen Jeder kann nur ſeinen Standpunkt und
da muß es immer vorkommen daß bei Betonung dieſes Stand
punktes der andere ohne daß der eine dies will ſich verletzt
fühlt Aber über dieſem Kampf der Konfeſſionen ſteht noch der
Kampf zwiſchen zwei verſchiedenen Weltanſchauungen von deſſen
Ausgang das Wohl des Staates und die ganze nationale Ent
wicklung abhängt Die evangeliſche Kirche iſt von der katholiſchen
ſehr verſchleden Man kann daher nicht verlangen wie dies
Abg Dauzenberg gethan hat daß der Staat ſie als vollſtändig
gleiche Größen betrachtet und auch vollſtändig gleich behandelt d
Das wäre keine Parität Der Staat muß nach der Verſchieden
artigkeit beider Konfeſſionen differenziren Der in Osnabrückrotlomirie neune Kullurkampf mußte doch an den alten Kultur

kampf erinnern und eine ſolche Erinnerung iſt doch nicht an
gebracht wenn man wirklich den Frieden will Beifall

Abg Dr Bachem Ctr Hinter allen Ausführungen des Abg
Hackenberg die zum Theil ſehr ſchön waren ſtand die Scheidung
zwiſchen religiöſem und politiſchem Katholizismus Alles was
ihm nicht an uns gefällt iſt politiſcher Ultramontanismus was
übrig bleibt iſt nur ein Minimum von Katholizismus Was
verſteht denn der Abg Hackenberg unter dem religiöſen Katholi
zismns den er uns konzediren will Der Abg Hackenberg hätte
hier nicht nur in ſchönen Worten allgemeine Prinzipien auf
ſtellen ſondern zu unſeren einzelnen Beſchwerden Stellung
nehmen ſollen Wir werden Jhnen zu den Nationalliberalen
nicht vergeſſen daß Sie allem Abbröckeln von der Kulturkampf
geſetzgebung Widerſtand geleiſtet haben Man redet immer von
der früheren katholiſchen Jnquiſition aber heute haben wir eine
ſtgatsrechtliche Jnquiſition die viel ſchlimmer iſt Herr Kollege
Hackenberg auf Jhre Toleronz verzichten wir wir wollen nur

Gerechtigkeit So lange Sie nur ſchöne Reden halten iſt
uns die rechte Seite des Hauſes lieber von der wir
mehr Thaten ſehen Jede Kirche hält vom dogmatiſchen
Standpunkt ſich für allein berechtigt Das thut die katholiſche
Kirche und anch die evangeliſche Kirche Widerſpruch Wenn
Sie das beſtreiten ſo iſt Jhnen die Stellung Jhrer Kirche un
klar Aber dieſe dogmatiſchen Grundſätze haben mit der ſtaats
rechtlichen Stellung nichts zu thun Die inneren Schwierig
keiten des Katholizlsmus in Frankreich und Oeſterreich bedauern
wir und hoffen daß ſie überwunden werden Aber was hat das
hier mit unſerem Thema zu thun Allerorten wird jetzt künſtlich
eine Bewegung We den Katholizismus n Der Geiſt
aus dem diefe Bewegung entſtanden iſt mr t gewiß einen
neuen Kulturkampf Keine Jnquiſition war ſo ſchlimm wie die
der Kulturkampfgeſetzgebung Lachen links Wir beurtheilen
d ich die evangeliſchen Strömungen beſſer als Sie die
atholiſchen Studiren Sie doch endlich einmal ehrlich den

Katholizismus Dann werden Sie Jhre Vorurtheile fallen
laſſen müſſen Abg Hackenberg ſchüttelt mit dem Kopf Herr
Hackenberg Sie haben noch nie bewieſen daß Sie den
Katholizismus verſtehen Sie machen ja einen ganz intelligenten
Eindruck und ſcheinen einen guten Willen zu haben Studiren
Sie glſo den Katholizismus an der Quelle Möge der Evan
geliſche Bund genau prüfen ob nicht ſein ganzes Rüſtzeug
unzulänglich iſt Lebhafter Beifall im Ctr

Das Hans vertagt hierauf die weitere Berathung auf
Montag 11 Uhr

Schluß 48 Uhr

Ausland
Jtalien

Der Eiſenbahnerſtreik darf als beendet gelten Am Sonnabend
im letzten Augenblick noch als die Verhandlungen zu ſcheitern
drohten iſt ein Einverſtänd niß zwiſchen Regierung und
den Führern der Eiſenbahnarbeiter erzielt worden Die Eiſen
bahner verzichteten auf die rückwirkende Kraft des vereinbarten
Organikums wegen der allzu hohen Koſten Die neue orga
niſche Gehalts und Beförderungsregel iſt giltig vom 1 Januar
d J Von den Mehrkoſten die 24 Millionen betragen zahlen
die Eiſen bahngeſellſchaften neun der Staat fünfzehn
Millionen

Ruſiland
Der bekannte ruſſiſche Generalleutnant Gribski der ſich bei

der Beſchießung von Blagoweſchtſchensk einen Namen gemacht
hat der frühere Oberkommandirende der Truppen des Amur
gebietes hat den Abſchied erhalten General Gribski hat ſeiner
Zeit 2000 friedliche Chineſen in den Amur treiben
laſſen wo ſie zum großen Theil ertranken Seine Verab
ſchiedung iſt die gelinde völlig unzureichende Strafe für das
entſetzliche Verbrechen dieſes verthierten Subjekts

Afrika
Nach einer Meldung des Standard aus Kapſtadt liegt dort

der Mann deſſen Habgier und Brutalität die Buren für alles
Unheil verantwortlich machen Cecil Rhodes auf den Tod
danieder ſein Befinden ſei kritiſch er leide an Bruſtbeklemmungen
ſein Herz ſei bedeutend
Lunge Durch zeitweilige Einflößung von Sauerſtoff wird ihm
Erleichternng verſchafft Dr Jameſon befinde ſich beſtändig
bei ihm

Nordamerika
Ueber den Grund warum der Beſuch von Frl Alice

Rooſevelt zur Krönung König Eduard s von England unter
bleibt geht der Frankf Ztg aus New York eine Erklärung
zu die den neuen Präſidenten als einen Mann von zwar
ſtrengen aber höchſt verſtändigen pädagogiſchen Grundſätzen
charakteriſirt Für Frl Rooſevelt ſei eine Einladung des
deutſchen Kaiſerpaares unterwegs geweſen und vor allem hätten
ihr die Engländer beſondere Aufmerkſamkeiten zugedacht
gehabt Der Präſident als Familienvater dachte nun daß die
Anszeichnungen zu viel für ein ſiebzehnjähriges
Mädchen ſeien und ſie ihm leicht den Kopf verdrehen
könnten Mithin ſchickt er ſie jetzt zum Beſuch nach Kuba zum
Generalgonverneur wo ihr nicht ſo gefährliche ihr ſeeliſches
Gleichgewicht bedrohende Ehrungen bevorſtehen

China
Mit den Nachrichten über die Hinrichtung des Boxer

Generals und Fremdenhaſſers Tungfuhſiang die in allen ihren
Einzelheiten ſ 3 von anntlicher chineſiſcher Seite geſchildert
wurde ſind die Mächte gründlich getäuſcht Der angeblich

hingerichtete Tungfuhſiang lebt
meldet aus Peking unter dem 6 März Tungfuhſiang s Vor
gehen erregt ungemüthliche Stimmung bei Hofe
Tungfuhſiang hat eine beträchtliche Armee bei ſich und die
Kaiſerin Wittwe ließ ihm vor kurzem durch Yung lu ſchreiben

Reuter s Bureau

daß ſie ihm einen guten Lebensnunterhalt ſichern wolle wenn
er bereit ſei ſeine Armee zu entlaſſen Tungſuhſiang lehnte
das Anerbieten ab mit dem Bemerken daß er ſich mit einer
Armee ſicherer fühle Der Hof befürchtet daß der General

Staube gemacht hatten das Probirmittel war nämlich eine
nicht nur den Schmutz ſondern auch ſpäter das Metall be
ſeitigende ätzende Säure während die verkauften Doſen völlig
werthloſe Schmiere enthielten Einem Schneidermeiſter der
auch auf dieſes Lampenputzmittel reingefallen war gelang es
einen Burſchen anzuhalten dieſer zahlte auch willig das Geld
dar und war froh daß er nicht der Polizei überlieſert
vurde

Stendal 8 März Einen ſchrecklichen Selbſimord
verübte geſtern der Huſar W Hahn von der 5 Escadron des

zur Plünderung übergehen wird wenn ihm andere Mittel zur
Unterhaltung ſeiner Armee ausgehen und daß dies zu einem
Aufſtand führen könne

Nene Rebellion in China
Die neue Boxerbewegung macht raſche Fortſchritte Die Auf

ſtändiſchen in der Provinz Kwangſi haben den Ort Kaitſchon
80 Meilen von Kwongtſchwan erreicht Dort überfielen ſie die
Mandarinen überwältigten die Garniſon und befreiten die
Strafgefangenen welche ſich den Aufſtändiſchen anſchloſſen Es
heißt daß die Dreifaltigkeite Geſellſchaft mit den Aufſtändiſchen
r ren Raub und Brandzügen gegen die Dörfer zuſammen
wirke

Prvvinzialnachrichten

e eher 9 März Kleinbahn Der Stadtgemeinde iſt vom Bezirksausſchuß die Erlaubniß zur Vornahme
er generellen Vorarbeiten zum Bau einer Kleinbahn von

Weißenfels nach Roßbach ertheilt worden

K Erfurt 9 März Angeſchoſſen Wilddieb Jn
dem preußiſchen Orte Büßleben bei Erfurt zeigte kürzlich ein
Schulknabe der ſchon im Schulgebäude mit einem mit Schrot
patronen geladenen Revolver geſpielt hatte dieſen auf dem Dorf
platze einem anderen Knaben aus Urbich Plötzlich löſte ſich ein
Schuß und die Ladung fuhr dem Urbicher in den Ober
ſchenkel Die Verletzung iſt ſchwer und der Arzt ſah ſich ge
nöthigt mittels eines operativen Eingriffes die Schrotkörner zu
entfernen Mit unerhörter Frechheit hauſen gegenwärtig in
unſerem ausgedehnten fiskaliſchen Steigerwalde die Wilddiebe
indem ſie dabei die durch Hunger und Unbilden der Wechſel
witterung hervorgerufene Ermattung des Rehwildes zum Ver
bündeten haben So überraſchten zwei den Hopfengrund
durchſtreiſende Schüler in der Nähe des Militär Schießſtandes
einen Mann der ein ermattetes Reh mit einem Revolver nieder
knallte Den davonlaufenden Schülern rief der Wilddieb ein
gebieteriſches Halt zu und richtete die Waffe auf ſie Damit ſie
nichts verrathen ſollten ſchnitt er die Vorderläufe des Rehes ab
und warf ſie den Erſchrockenen zu die das aufgedrungene Geſchenk mit nach Houſe nahmen und ihren Eltern von dem

Geſchehenen Mittheilung machten Selbſtverſtändlich fahnden die
r ne frig nach dem von den Knaben genau beſchriebenen

diebe

w Mühlhanſen 8 März Vom König z wurde
vor kurzem der Landerkh Buſch aus Cammerforſt der vor
26 Jahren ſeinen Schwiegervater im Streit mit einem Beil er
ſchlagen hatte und deshalb zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
verurtheilt wurde Wegen ſeiner tadellofen Führung während
dieſer langen Zeit wurde ſeinem Gnadengefſuch ſtattgegeben

K Delitzſch 8 März Aufnahmeprüfung Von 37 Prä
paranden die am hieſigen Seminar Auſnahme ſuchten erhielten
31 das Zeugniß der Reife

X Seyda 9 März Hohe Holzpreiſe Von einem
Sinken der Holzpreiſe wie aus anderen Gegenden berichtet
wird iſt hier nichts zu merken Bei den in den letzten Wochen
in der Glücksburg Seydaer Haide hier und in Mügeln ab
gehaltenen Holzanktionen wurden recht hohe Preiſe erzielt
Kiefernes Scheitholz wurde pro Kubikmeter mit 8 Mark
alſo 50 Prozent über die Taxe Knüppel im Höchſtfalle mit
7 Mark alſo bis 100 Prozent über die Taxe und Nutzholz mit
20 Prozent über die Taxe bezahlt Dieſe hohen Holzpreiſe
während der letzten Jahre ſind zum Thell auf die vielfache
Verwendung des Holzes aus unſerer Haide zu Grubenholz
zurückzuführen

Kaltendorf 8 März Einer unverſchämten Be
trügerei fielen mehrere hieſige Familien zum Opfer Mehrere
von Magdeburg zugereiſte gut gekleidete Laufburſchen trieben
hier Hauſirhandel mit einem amerikaniſchen Putzmittel er
lärten verſchiedenen Hausfrauen die Anwendung des in den

Büchſen befindlichen Präparats und nach einer anſcheinend
glänzend verlaufenen Probe wurden dann auch Doſen zu

1,50 M und 2 M flott verkauft Der Schwindel wurde nun

Kopf anfangs tro

e garniſonirenden Huſarenregiments Vorgeſtern abend ent
ernte er ſich aus der Kaſerne wie er ſagte um einen Freund
zu beſuchen Am anderen Morgen warf ſich der Mann in der
Nähe des Borghardt Stiftes unker den einlanfenden Güterzug
die Maſchine trennte ihm den Kopf vollſtändig vom Rumpfe
Während letzterer bald darauf aufgefunden wurde konnte der

eifrigen Suchens nicht entdeckt werden erſt
nach einigen Stunden fand man ihn eine weite Strecke von der
Unglücksſtelle entfernt auf dem Bahndamm auf Hahn war ein
tüchtiger Soldat Fa milienverhältniſſe ſollen ihn in den Tod
getrieben haben

2 Schleuſingen März Die Einnahmen aus unſerem
Schlachthauſe im Jahre 1901 haben zur Deckung der Aus

gaben nicht ausgereicht ſo daß aus dem von den früheren
Schlachthausgebühren noch vorhandenen Ueberſchuß 700 M
haben entnommen werden müſſen um die laufenden Ausgaben

decken Es iſt deshalb in der ketzten Stadtverordneten
gapns beſchloſſen worden die Schlachthansgebühren zu er
öhen

Wexrſonal Nachricht Der Gerichtsaſſeſſor Dr Haertel i in dieLiſte e Rechtsanwälte bei dem Pohl in Jena cSogenegen

O Koburg 9 März Erinnerung sfeier Das fünfzig
jährige Beſtehen des Staatsgrundgeſetzes für die Herzogthümer
Koburg und Gotha ſoll am 3 Mai in Gotha durch eine offizielle
Feier begangen werden die in einem Feſtakte im Reſidenz
ſchloſſe Friedenſtein im Beiſein des Regierungéverweſers ſowie
in einer Feſtvorſtellung im Hoftheater beſteht Außerdem plant
ein Komitee einen Fackelzug mit welchem eine Huldigung ver
bunden ſein ſoll

K Friedrichroda 9 März Jntereſſantes Projekt
Nach einem Projekt des Brunnenbau Jngenieurs Panl Anger
in Jlversgehofen das bereits die Genehmigung der Gothaiſchen
Staatsregierung gefunden hat gelangt jetzt auf dem großen
Jnſelsberg eine intereſſante Waſferverſorgungsanlage zur Aus
ſührung Das vorzügliche Waſſer einer an der Chauſſee
ſprudelnden Quelle wird nach deren Faſſung durch ein Elektro
motor Pumpwerk mittels einer 400 Meter langen Leitung auf
die ſich 140 Meter höher beſindende Bergſpitze in ein Reſervoir
gefördert Der Antrieb des Pumpwerkes erfolgt durch eine
5 dem Jnſelsberg Gaſthauſe errichtete elektriſche Maſchinen

ation

Greiz 8 März Ende der Abſperrung DieArbeiterſchaft hat geſtern die Arbeit in den Webereien wieder
aufgenommen Kurz nach 8 Uhr zogen die Kolonnen in die
Räume wieder ein und bald hörten die Paſſanten wieder dasſchnurrende Geräuſch der Stühle

T Gerag 9 März Ueberfahren Geſtern abend wurde
in der Kaiſer Wilhelmſtraße der Zimmermann Berkgt von einem
Motorwagen deſſen Herankommen er nicht bemerkt hatte erfaßt
und zu Boden geworfen Dabei erlitt er außer verſchiedenen
anderen Verletzungen einen Schädelbruch Jns ſtädtiſche
Krankenhaus ſtarb er alsbald Den Wagenführer
trifft keinerlei Schuld

Jeng 8 März Die Beſuchstage in den hieſigen
Schulen ſind fleißig benutzt worden ſo erſchienen in der
1 Bürgerſchule 357 und in der 2 Bürgerſchule 139 Perſonen
um dem Unterricht beizuwohnen

Leipzig 8 März Zur Tarif Aenderung der
Elektriſchen Straßenbahnen Der Rath hat den
Stadtverordneten eine Vorlage zugehen laſſen in der beantragt
wird den bisherigen 10 Pfennig Einheitstarif für alle Strecken
und einſchließlich einmaliger Umſteigeberechtigung an allen
Werk und Wochentagen fortbeſtehen zu laſſen dagegen den
Fahrpreis an Sonn und Feſttagen auf 15 Pf zu erhöhen ebenfalls für alle Strecken c Nach den letzten Betriebsergebniſſen
würde eine Erhöhung des Tarifs von 10 auf 15 Pf an Sonn
tagen dann wenn der Verkehr unvermindert bliebe der Großen
Leipziger Straßenbahn eine Mehreinnahme von rund 413,000
Mark der Leipziger Elektriſchen Straßenbahn eine Mehr
einnahme von 162,000 M verſchaffen Der Sonntagsverkehr
dürfte jedoch ein ſchwächerer werden namentlich in den erſten

leider erſt dann entdeckt als die Leutchen ſich ſchon aus dem
e n
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29 Bertha r e dir
deehrt sich den Müingang sämmtlicher Nenheiten für kommende Saison anzuzeigen

und Nnget hötl zum Besuch der Ansstellung hervorragender

Pariser u Wiener Griginal IIZouollſsirf
vie Copien fün Damen unci Kincien ein

Grösste Auswahl eleganter moderner Genre solide Preise sind Faktoren die die Firma zur vorthellhaftesten

Confirmanden cüte
moderne Facons gute Onaglitäten

empfiehlt billigſt

C G NücoIai Hutfabriß Teipzigerſtr 13

FNrsdch Segen
zu Lsenburg a MHarz 3

Maschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei Walzwerk
Achsen und Schienemnägeltabrik

t e in allen Grössen und Anordnungen bis

Pumnpen

Dampf

Maschinen

zu 500 Pferdekräſten mit zwang i infiger
Ventilsteuerung Patent Blsner oder
mit zwangläatiger Corlisssteuerung

Patent Dörtfel oder mit Kolbenschieber und Vlachschieber

Präcisionssteuerung

als Wasser Luft Kohlensäure Compressions
und Speisepumpen

vollständige Einrichtungen von Zuckerfabriken

Heinrich Lanz Mannheim
Cokomobiſen

3 r

Bezugsquelle für alle Artikel der Damenhutputzbranche machen

Fricdmann Weinstock
Bankgeschäft Leipziger Str 12

Ana und Verlauf von Werthpapieren
Kostenfreie Dinlösung von Coupons

Verlocsungs Controlle und Versicherung von Effekten
gegen Goursverlust bei Ausloosung

Vermiethung von nnter eigenem Verschluss des Miethers stehenden Vächernm der
fouer und diebessichereon Stahlkammer

Conto Corrent und Check Verkehr

VerTims uns von Banareinlagen

Gasmotoren
System

in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als durch
Elektromotoren

Fried Krupp Grusonwerk

Vereinigte Maschinentabrik Augsburg und
HMaschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg

doeèerosS5 S Seee

4
7

8 N O NE Biscuits
e k er 50

el

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in valle

große Answahl er nener Muſter

vom Tage der Einzallang ab

es giebt gtets nur das eine Urkheil

bei unſerer werthen Kundſchaſt welches ſich durch die ſtets gleichmäßig guten Liefernugen in Ans
h h bherangebildet hat und dies lautet
Sie werden bei Kroppenſtädt s nur gut bedient

Wir ſind mit den uns gelieferlen Möbeln ſehr zufrieden dieſelben ſind ſchön und gediegen aus
zelalteh z sen ein vornehmes Ansſehen und halten ſich im Anſehen Politur und Glanz ganz
vorzuglie

Die Preiſe berechnen wir jederzeit äußerſt billig und ſtellen wir Intereſſenten unſeren neuen

Möbel Pracht Katalog
r hurgerliche Einrichtungen ſehr reich illuſtrirt gern zur Verfügung und belieben Sie denſelben

abzufordern

Gebr Kroppenstädlt
Möbelfabrik mit Dampkhbetrieb
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W69 eDie Ausbreitung des
Shannon Systems in Dentschland

nach genauer Statistik
Registratoren und Mappen zum Ordnen und

Auf bewahren der Correspondenz,

c onfrunation

Geſangbücher

in einfachen bis zu den feinſten Ein

O 1883 bänden in allen Preislagen2 empfiehlt55 000 Goldene Medailiees e Otto HendelBuchhandlung7 1890 Markt 24 im RNathhaus nebände

1 200 000 Garantirtnaturreinen S1895 ienen Hofper Glas 90 PfgG Fpinfer1900 ß kraitg da
Große Auckion

Dienstag den 11 und
Mittwoch den 12 ds

Nachm 8 Uhr
Heinr Jacohby Gr Ulrichſtr 16

1 900 000

Shannon BRegistrator Co Ang Zeiss Co
Berlin Leipziger Strasse 126

8 Hofliekeranten Diplome Preisgekrönt auf alen Aussteollangen
Köln a Rh Frankfurt a Dresden Wien ZürichNMailand Paris Brüssei

S Emil HöscheVi tragen

Gr Ulrichstr 52

Congress und
Rouleaux Stoffe

Weiss und erème glattund gestreöft
empfiehlt

S zu billigſten Preiſen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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